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Was nutzt CIRS in der Praxis?
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Risikomanagement und Sicherheitskultur

Oberflächlich, reaktive
Kultur der Schuldzuweisung

• Individuelles Versagen
• Trainingsdefizite
• Motivationsdefizite

Wer ist schuld?

Systemanalytische, 
proaktive Sicherheitskultur

• Kommunikationsdefizite
• Teamversagen
• Organisatorische Mängel

Was ist schuld?

Susanne Stern
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Die Säulen der individuellen Fehlerkultur

Susanne Stern
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Risikomanagement und Sicherheitskultur

Susanne Stern
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CIRS Charité

Klinisches Risikomanagement. Möllemann A et al.; Der Anaesthesist 2005; 54: 377-384

Was erfasst CIRS in der Charité? 
- Beinahe-Zwischenfälle, kritische Ereignisse -

Susanne Stern
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CIRS Charité

Grundsätze CIRS Charité
• freiwillig
• anonym
• sanktionsfrei

Susanne Stern

Wozu dient CIRS Charité?
• Risikoidentifizierung
• Risikobewertung
• Risikobewältigung
• Risikokontrolle
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Intensiv 
Innere Intensiv

Onkologie
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CIRS Charité

zentral

dezentral

Susanne Stern
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Der Weg im Intranet zu CIRS

Susanne Stern
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Ereignis melden (1)

Susanne Stern

Login: 

Passwort:



U N I V E R S I T Ä T S M E D I Z I N   B E R L I N 10

Ereignis melden (2)

Susanne Stern

Pflichtfeld!
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Ereignis melden (4)

Susanne Stern
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CIRS Charité

Susanne Stern
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CIRS Charité

Konsequenzen aus Fehlerberichten
zentral
• Medizinprodukte: z. B. Vereinheitlichung der 

Handbeatmungsbeutel, Festlegung auf 1 Modell
• Arzneimittel: z. B. Produktwechsel aufgrund von „look alike“

Verwechslungen
• Projekte: z.B. Zentrale Sterilgutversorgung/Intensivbereiche: 

Minimierung der Fehlerquote bei der Aufbereitung der 
Beatmungsbeutel

dezentral
• Prozessregelungen, z.B. Überarbeitung SOP
• Schulungs- und Fortbildungsveranstaltungen
• Medizintechnik, z.B. Neuanschaffung Perfusoren da 

Fehlerhäufung bei älteren Geräten

Dr. Sibylle Semmler
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CIRS Charité in der Praxis

CIRS-Meldungen zu Beatmungsbeuteln - I
Bei der routinemäßigen "Besichtigung" 
der Patienten zu Beginn meines 
Nachtdienstes wird bemerkt, dass bei 
einem beatmeten Kind der 
Beatmungsbeutel weder ausgepackt 
noch zusammengesetzt ist. 
Dementsprechend ist auch die 
Sauerstoffleitung nicht mit dem 
Beatmungsbeutel verbunden. 

Konkrete Bewältigungsstrategie:
Zusammensetzen des 
Beatmungsbeutel, Konnektion der 
Sauerstoffzuleitung und Info an 
zuständigen Kollegen.

Dr. Sibylle Semmler
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CIRS Charité in der Praxis

CIRS-Meldungen zu Beatmungsbeuteln - II
Benutzung des 
Beatmungsbeutel nach 
Intubation nicht möglich, da er 
falsch zusammengesteckt 
war. 

Konkrete 
Bewältigungsstrategie:
Notfallruf auf Station, anderer 
Beatmungsbeutel wurde 
umgehend organisiert

Dr. Sibylle Semmler
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Verzögerung der Intubation -
schlechte Sättigung. 
Beatmungsbeutel in 
Narkosewagen im OP defekt 
(Luftaustritt aus 
Schraubverschluss des 
Lufteinlassventils) 

Konkrete 
Bewältigungsstrategie: 
Austausch des 
Beatmungsbeutel 

CIRS Charité in der Praxis

CIRS-Meldungen zu Beatmungsbeuteln - III

Dr. Sibylle Semmler
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Insgesamt 3 Beatmungsbeutel während 
eines Notfalls (Intubation) nicht 
einsatzbereit, da 2 Beatmungsbeutel 
nicht komplett zusammengesetzt und 
ein falscher Adapter auf dem 
Demandventil, der nicht austauschbar 
war.

Konkrete Bewältigungsstrategie:
Pflegekraft musste das Zimmer 
verlassen, um einen neuen 
Beatmungsbeutel zu besorgen.

CIRS-Meldungen zu Beatmungsbeuteln- IV

CIRS Charité in der Praxis

Dr. Sibylle Semmler
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Procedere:

1.alle Beteiligten an einen Tisch (Pflegedienst, ZSVA, 
QM)

2.Prozessanalyse/ Fehleranalyse

3.Verbesserungspotentiale identifizieren

4.Umsetzung planen/festlegen

5.Umsetzung

6.Rückmeldung der Bereiche / Evaluation der CIRS 
Meldungen

CIRS Charité in der Praxis –
Beispiel Beatmungsbeutel

Dr. Sibylle Semmler



U N I V E R S I T Ä T S M E D I Z I N   B E R L I N 20

2. Prozessanalyse/ Fehleranalyse

exemplarisch an einer Station ausgeführt ITS-ZSVA (Zentralsteri) -ITS 

Identifizierte Probleme: 
•gleichzeitige Nutzung verschiedener Fabrikate

•Aufbereitung aller Einzelteile (Ventile) in gemeinsamen Sieben 

•Zusammenbau erfolgt im ZSVA

•es gibt „falsche“ Ersatzteile, die trotzdem auf den Beatmungsbeutel passen 

•beim Zusammenbau zwei nicht kompatibler Ansatzstücke verklemmen sich 
die Einzelteile und gehen kaputt

CIRS Charité in der Praxis – Beispiel 
Beatmungsbeutel 

Dr. Sibylle Semmler
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CIRS Charité in der Praxis –
Beispiel Beatmungsbeutel

3. Verbesserungspotentiale identifizieren

Dr. Sibylle Semmler

Dr. Sibylle Semmler
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CIRS Charité in der Praxis –
Beispiel Beatmungsbeutel
3. Verbesserungspotentiale identifizieren

Vorteile für die Zentrale Sterilgutaufbereitung

•Schulung der Mitarbeiter in der ZSVA auf den Zusammenbau und den

Austausch der Ersatzteile eines einheitlichen Modells

•Sinkende Fehlerquote beim Zusammenbau 

•Vereinfachung der Bevorratung der Ersatzteile 

•Keine Verwechslungsgefahr bei den Ersatzteilen 

•Einzelteile der Beatmungsbeutel können in einem gemeinsamen Korb 

aufbereitet werden

Dr. Sibylle Semmler
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CIRS Charité in der Praxis –
Beispiel Beatmungsbeutel

3. Verbesserungspotentiale identifizieren

Stationen / OP / Intensivbereiche / Rettungsstellen
•Kennzeichnen der neuen Beatmungsbeutel mit dem Namen des

Bereichs um den Rücklauf der Beatmungsbeutel zu gewährleisten

Einkauf
•Durch Festlegung auf ein Modell Verschlankung des Produktkatalogs

•Bessere Gestaltung der Einkaufspreise möglich aufgrund grösserer

Bestellmengen von Beatmungsbeuteln und dazugehöriger Ersatzteile

Dr. Sibylle Semmler
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CIRS Charité in der Praxis –
Beispiel Beatmungsbeutel

4. Umsetzungsplanung /  5. Umsetzung

• Zunächst schrittweise Umsetzung in den verschiedenen 
Standorten (Campi)

• dann flächendeckende Umsetzung (ITS, Anästhesien, 
OP, RTS)

• Dauer : ca. ein Jahr

Dr. Sibylle Semmler
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CIRS Charité in der Praxis –
Beispiel Beatmungsbeutel

6. Evaluation / Ergebnisse/ Effekte

• Nach Umstellung keine weiteren CIRS-Meldungen zum 
Thema Beatmungsbeutel

• Für die Mitarbeiter deutlich sichtbare Konsequenz aus 
CIRS-Meldungen

• Arbeitserleichterung durch einheitliches Modell

• Erhöhung der Patientensicherheit durch sichergestelltes 
Handling

Dr. Sibylle Semmler
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CIRS Charité in der Praxis

“Nur wenn wir uns von der Illusion lösen 
fehlerfrei zu arbeiten,

werden wir fehlerfreier arbeiten können.“
Unbekannt

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit.

susanne.stern@charite.de
sibylle.semmler@charite.de
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